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Sächsische Außenwirtschaftswoche vom 4. bis 7. März 2013
Montag, 4. März
Auftaktveranstaltung: Fachforum  
‘Gesundheitswirtschaft/Medizintechnik’ | Leipzig
Dienstag, 5. März
Messe optimal nutzen – Vom Kostenfaktor zur 
gewinnbringenden Investition | Dresden
Handwerk weltweit: Ländertag Tschechien | Dresden
Förderungen in der Außenwirtschaft 2013 | Chemnitz
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft | Chemnitz
Länderberatungstag Ungarn | Zwickau
Fachforum ‘Marktchancen MOE 2013’ | Dresden
Mittwoch, 6. März
Handwerk macht mobil: Beratungstag für  
europaweite Auslandspraktika für Lehrlinge und 
Auszubildende | Dresden
Risiken und Zahlungssicherung im Exportgeschäft | Dresden
Vertragsgestaltung im Auslandsgeschäft | Freiberg
Business-Frühstück  
‘Frankreich / Region Rhône-Alpes’ | Leipzig
Beratungstag Messebeteiligung  
‘Fit für Auslandsmessen’ | Leipzig
Deutsche Entwicklungszusammenarbeit -  
Erfolgschancen für sächsische Firmen | Dresden
Der kalte Freund - Warum wir Russland brauchen:  
Die Insider-Analyse | Chemnitz
Donnerstag, 7. März
Markterschließung für KMU | Bautzen
Steuerliche Behandlung grenzüberschreitender 
Dienstleistungen | Plauen
Handwerk weltweit: Ländertag Polen | Dresden
Sprechtag ‘Handwerksleistungen im Ausland professionell 
abwickeln’ | Leipzig
Unsere Leistungen für Ihr Geschäft in der  
Europäischen Union | Chemnitz
Erfolgreich in Tschechien – Interkulturelle 
Kommunikation | Chemnitz
Risiken und Zahlungssicherung im Exportgeschäft | Leipzig
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.aussenwirtschaft.sachsen.de sowie bei Ihrer IHK  




ve Sachsen AWIS wurde 2004 
von der Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH, den Indust-
rie- und Handelskammern, 
den Handwerkskammern und 
dem damaligen Verband der 
Sächsischen Wirtschaft (heu-
te VSW) als informeller Kreis 
gegründet. Seit 2008 bün-
delt AWIS die wesentlichen 
außenwirtschaftlichen Akteu-
re und Entscheidungsträger 
aus Politik und Wirtschaft in 
Sachsen. Den Vorsitz führt das 
SMWA. Außerdem sind seitens 
der Sächsischen Staatsregie-
rung die Staatskanzlei, das 
SMUL sowie das SMS in AWIS 
vertreten. Ein weiteres Mit-
glied ist der VDMA Ost; der 
ZVEI nimmt als Gast an den 
Beratungen teil.
Der Export ist mittlerweile 
auch eine Hauptantriebskraft 
der sächsischen Konjunktur. 
Er fördert die Entwicklung 
von Innovationen, sichert und 
schafft heutige und künftige 
Arbeitsplätze. Doch trotz der 
positiven Entwicklung des 
sächsischen Außenhandels 
sind noch zu wenige Unter-
nehmen im Ausland aktiv. Um 
die Internationalisierung der 
sächsischen KMU zu steigern 
und ihr Exportpotenzial bes-
ser auszuschöpfen, will AWIS, 
ergänzend zu der staatlichen 
Außenwirtschaftsförderung, 
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Blickpunkt | Sachsen Global
Anknüpfend an erfolgreiche 
außenwirtschaftliche Projekte 
aus den vergangenen Jahren 
wird die WFS in diesem Jahr 
auf vier Kontinenten mit Un-
ternehmen und Einrichtun-
gen aus Sachsen unterwegs 
sein. Einen Schwerpunkt bil-
det Europa, insbesondere die 
Märkte in Mittel- und Osteu-
ropa. Fortgeführt werden die 
Projektpakete für ausgewähl-
te Branchen in Polen (Logis-
tik, Bahntechnik), Russland 
(Maschinen- und Anlagen-
bau), Slowakei (Automobil, 
Maschinen- und Anlagen-
bau), Tschechien (Umwelt-
technik, Energie) und Ungarn 
(Maschinen- und Anlagen-
bau). Neben Unternehmer-
reisen, Messebesuchen und 
Fachforen zeichnen sich die 
Projektpakete vor allem da-
durch aus, dass den Teil-
nehmern individuelle und 
unternehmensbezogene Un-
terstützung zur Kontakt- und 
Kooperationsanbahnung auf 
den jeweiligen Zielmärkten 
angeboten wird.
Dieses Anliegen haben auch 
zwei Unternehmerforen am 
26. Februar 2013 in Leip-
zig. Sie finden anlässlich der 
Zuliefer- und Maschinenbau-
messen „Z“ und „intec 2013“ 
statt, zu denen sich Wirt-
schaftsdelegationen aus den 
wachstumsstärksten russi-
schen Regionen angekündigt 
haben. Aus diesem Anlass 
organisiert die WFS im Rah-
men der Messen – gemein-
sam mit der Leipziger Messe 
GmbH, der IHK zu Leipzig 
sowie der Verbundinitiative 
Maschinenbau Sachsen (VE-
MAS) – die Unternehmerfo-
ren mit den Regionen Swerd-
lowsk und Novosibirsk. Die 
Foren greifen die russische 
„Modernisierungsoffensive“ 
thematisch auf, die die Er-
neuerung wichtiger industri-
eller Kernbranchen, die Ent-
wicklung weltmarktfähiger 
Produkte, die Diversifizierung 
der Wirtschaftsstruktur, Effi-
zienzsteigerungen sowie bes-
sere Ressourcennutzung zum 
Ziel hat. In beiden Regionen 
werden dafür Technologien, 
Maschinen und Ausrüstun-
gen benötigt, die gerade 
auch sächsische Unterneh-
men anbieten können. Im 
Oktober reist schließlich eine 
Delegation unter Leitung des 
Sächsischen Staatsministe-
riums für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr (SMWA) nach 
Novosibirsk. Im Fokus der 
Reise werden die Branchen 
Globale Sachsen  
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) begleitet auch 2013 sächsische 
Unternehmen auf die wachstumsstärksten Märkte der Welt
Maschinen- und Anlagenbau 
sowie Life Sciences stehen.
Auch andere europäische 
Regionen hat die WFS im 
Blick. So ist für September 
eine branchenübergreifende 
Unternehmerreise nach Bel-
gien und Luxemburg geplant. 
Mitte des Jahres soll eine Un-
ternehmerreise auf den Bal-
kan – nach Kroatien, Serbien, 
Bosnien und Herzegowina – 
stattfinden. 
Mit einer Abschlussveranstal-
tung im Rahmen der Messe 
„Logistika 2013“ im slowa-
kischen Bratislava endet im 
Februar das EU-Projekt „Au-
toNet“, an dem die WFS in 
den vergangenen drei Jah-
ren als Partner beteiligt war. 
Die mehr als 450 Einträge 
umfassende AutoNet-Daten-
die sächsischen KMU in aus-
gewählten Zielregionen un-
terstützen. Dies gilt vor allem 
für die schwer zu erschlie-
ßenden außereuropäischen 
Wachstumsmärkte, für die die 
AWIS-Partner gemeinsame 
Angebote auch in Koopera-
tion mit relevanten Akteuren 
außerhalb Sachsens, z.B. mit 
den Auslandshandelskam-
mern, entwickeln. 
SACHSEN! Weltweit dabei. – 
Unter diesem Motto will die 
Außenwirtschaftsinitiative 
Sachsen AWIS auf die viel-
fältigen Angebote aufmerk-
sam machen, die sächsischen 
Unternehmen den Weg auf 
Auslandsmärkte erleichtern. 
Damit sollen neue interna-
tionale Geschäftskontakte 
geknüpft sowie vorhandene 
vertieft und ausgebaut wer-
den. Der Jahresplan 2013 
fasst die wichtigsten, von den 
AWIS-Mitgliedern organisier-
ten Delegations- und Unter-
nehmerreisen sowie länder-
bezogenen Veranstaltungen 
in Sachsen zusammen (siehe 
Beilage zu diesem Heft). 
Das Angebot ist ausgerichtet 
auf Schwerpunktländer wie 
die EU-Staaten, Russland und 
China, aber auch auf neue 
Zielmärkte wie Südamerika, 
die Golfstaaten oder Afrika. 
AWIS richtet vom 4. bis 7. 
März 2013 erstmals eine 
Sächsische Außenwirtschafts-
woche aus. Die Außenwirt-
schaftswoche mit insgesamt 
20 Einzelveranstaltungen 
soll den sächsischen KMU 
über die bisherigen Angebo-
te hinaus die internationalen 
Märkte näher bringen und 
dabei helfen, bestehende 
Hemmnisse zu beseitigen.
Weitere aktuelle Informati-
onen zum AWIS-Jahresplan, 
zur Außenwirtschaftswoche 
und zu den Veranstaltungen 
der AWIS-Partner finden Sie 
auf der neuen Internetseite 
der AWIS unter www.außen-
wirtschaft.sachsen.de.
(Sächsisches Staatsministe-




bank wird auch zukünftig im 
Rahmen von Netzwerkpro-
jekten und als Plattform zum 
Matchmaking zugänglich 
sein. Das EU-Projekt CluStrat, 
an dem die WFS ebenfalls als 
Partner beteiligt ist, widmet 
sich – mit einem branchen-
übergreifenden Ansatz – der 
Netzwerk- und Clusterthe-
matik. Grenzüberschreiten-
de Kooperationen zwischen 
Clustern sollen vorangetrie-
ben und damit die Wett-
bewerbsfähigkeit sächsischer 
Unternehmen gestärkt wer-
den. Verschiedene regionale, 
nationale und transnationale 
Workshops sowie eine Jah-
reskonferenz in Brüssel wer-
den 2013 dieses Vorhaben 
unterstützen.
Zu den weiteren außen-
wirtschaftlichen Vorhaben 
werden in diesem Jahr Un-
ternehmerreisen in die USA 
(Maschinen- und Anlagen-
bau) und nach Indien (Life 
Sciences) gehören. Gemein-
sam mit der Sächsischen 
Staatskanzlei wird die WFS 
im Juni eine Unternehmer-
reise in die Türkei (Branchen-
schwerpunkt Maschinen- 
und Anlagenbau) ausrichten. 
Im besonderen Fokus steht 
2013 erneut China: Mit Rei-
sen unter Leitung des SMWA 
und des Sächsischen Staats-
ministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL) sol-
len Marktpositionen in den 
Bereichen Neue Materialien/
Leichtbau/Automatisierungs-
technik sowie Umwelttechnik 
auf- und ausgebaut werden. 
Alle außenwirtschaftlichen 
Vorhaben der WFS im Rah-
men der Außenwirtschafts-
initiative Sachsen (AWIS) 
sind im neuen Faltblatt der 
AWIS aufgeführt. Dieses bie-
tet sächsischen Unternehmen 
und Einrichtungen einen 
Überblick über die vielfälti-
gen Angebote, die ihnen den 
Weg auf Auslandsmärkte er-
leichtern.
Im Rahmen des Landesmes-
seprogramms werden von der 
WFS im Auftrag des SMWA 
in diesem Jahr 14 „Sachsen-
live“-Gemeinschaftsstände 
organisiert und begleitet. 
Auch hier werden nahezu 
alle Kontinente besucht – 
sei es die „TRAKO“ in Polen, 
die „Semicon West“ in den 
USA oder die „Hospitalar“ 
in Brasilien. Den Auftakt 
des Messejahres haben im 
Januar bereits der „World 
Future Energy Summit“, die 
„Arab Health – Internationale 
Fachmesse für Medizintech-
nik und Krankenhausaus-
stattung“ in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten sowie 
die „nano tech“ in Japan ge-
macht. 
Ebenfalls im Fokus der WFS 
werden sich 2013 wieder 
Messen im Bereich der Er-
Shanghai | Foto: Lothar Krause, pixelio.de
nährungswirtschaft befinden. 
Im Auftrag des SMUL wird die 
WFS unter dem Motto „Sach-
sen genießen“ für sächsische 
Firmen der Branche insge-
samt neun Gemeinschafts-
messestände organisieren 
und begleiten. Mit der Teil-
nahme an der „Internationa-
len Grünen Woche“ in Berlin 
sowie der „Internationalen 
Süßwarenmesse“ in Köln ist 
man im Januar bereits ins 
Messejahr 2013 gestartet.
Interessenten für die außen-
wirtschaftlichen Projekte der 
WFS werden gebeten, sich 
mit der WFS in Verbindung 
zu setzen – die erfahrenen 
Mitarbeiter beraten Sie gern!
Die WFS wünscht all ihren 
Partnern und den sächsischen 
Unternehmen sowie Einrich-
tungen ein erfolgreiches Jahr 





Vietnam – wirtschaftlicher Aufschwung im Land des Lächelns
Haben Sie gewusst, dass Vi-
etnam der größte Reis-Expor-
teur der Welt ist, zu den TOP 3 
Exporteuren von Kaffee und 
Pfeffer gehört und mit seinen 
90 Mio. Einwohnern größer ist 
als Deutschland? Vietnam ist 
dabei, sich auch wirtschaftlich 
zu einem Land der Superlative 
zu entwickeln.
Die Regierung Vietnams be-
gann 1986 mit der Politik 
der wirtschaftlichen Öffnung 
„Doi Moi“ zur sozialistisch 
orientierten Marktwirtschaft. 
Eine Zeit dramatischer Ver-
änderungen mit immer weiter 
zunehmender Dynamik und 
schnell wachsendem privaten 
Unternehmertum nahm ihren 
Anfang. Heute ist Vietnam 
trotz der Auswirkungen der 
Weltwirtschaftskrise eines der 
Länder mit dem am schnells-
ten wachsenden Wirtschafts-
system in Asien, der heimliche 
Tiger mit stabiler politischer 
und sozialer Sicherheit und 
einem Riesenpotenzial an Hu-
manressourcen. Die erwerbs-
tätige Bevölkerung von über 
46,2 Mio. Menschen besteht 
vor allem aus jungen und 
hoch motivierten Arbeitskräf-
ten. Das Durchschnittsalter 
beträgt 28 Jahre (in Deutsch-
land 43 Jahre!), 60 % der vi-
etnamesischen Bevölkerung 
sind unter 35 Jahre alt. Fleiß 
und Engagement bei der Ar-
beit, etwas bewegen wollen 
– das sind die Vietnamesen 
heute. Sehr gute Bildung ist 
ein wertvolles Gut für die Fa-
milien. Das zeigt sich in der 
Bereitschaft zur Zahlung von 
hohen Eigenbeiträgen für 
eine besondere Talentförde-
rung der Kinder bereits in frü-
hester Jugend.
Das Wachstum des vietna-
mesischen Bruttoinlandspro-
duktes im letzten Jahr betrug 
rund 5 %. Eine große Her-
ausforderung stellen die Ein-
dämmung der Inflation sowie 
der Kampf gegen Korruption, 
Vorteilsnahme und Schatten-
wirtschaft dar.
Wichtigste Produkte der Wirt-
schaft für den Export sind vor 
allem Rohstoffe wie Rohöl 
und Erdgas, Eisenerz, Bauxit, 
Seltene Erden und Minera-
lien. Auch Markenmode aus 
Vietnam begegnet uns mitt-
lerweile überall auf der Welt. 
So produzieren alle großen 
Sportartikelhersteller in Viet-
nam. Und die wirtschaftliche 
Entwicklung wird weiter vo-
ranschreiten.
Das Deutsche Institut für Wirt-
schaftsforschung hat vor eini-
gen Monaten analysiert, dass 
sich die ASEAN-Region, deren 
Teil Vietnam ist, weltweit in 
den nächsten Jahren am dy-
namischsten entwickeln wird. 
Hier haben gerade wir Deut-
schen „gute Karten“. Durch die 
gewachsenen historischen Ver-
bindungen zu den neuen Bun-
desländern und speziell auch 
zu Sachsen, schätzt man uns 
in Vietnam als professionelle 
Partner, die über ausgezeich-
nete Produkte und Dienstleis-
tungen verfügen.





· Stabile Regierung, die marktwirtschaftliche Elemen-
te installiert hat
· Schwellenland mit großen Potenzialen
· Im Mittel mit 29 Jahren junge, wachsende, konsum-
freudige Bevölkerung
· Sehr niedrige Lohn kosten
· Reiche Rohstoffvorkommen und Überschüsse in der 
Agrarproduktion
O pportunities (Chancen)
· Ausländische Direktinvestitionen fließen; vor allem 
aus Japan und Korea (Rep.)
· Steigende Einkommen, Modernisierung des Einzel-
handels
· Projekte der öffentlichen Entwicklungszusammenarbeit




· Wechselhafte Wirtschaftspolitik, widersprüchliche 
Gesetze, Bürokratie, keine unabhängige Judikative
· Lücken in der Infrastruktur (Transport, Strom, Ver-  
und Entsorgung)
· Defizite bei Bildung und Ausbildung, geringe Arbeits-
produktivität
· Wenig Fachkräfte und teuer
· Unterentwickelete Zulieferindustrie
T hreats (Risiken)
· Internationale Wettbewerbsfähigkeit leidet unter 
Reformstau und Korruption
· Erratische Inflation, Zahlungsausfälle
· Geberländer werden sich langfristig zurückziehen
· Risiken bei überschuldeten Staatsunternehmen und 
Banken
· Abwanderung von Fachkräften
(Quelle: GTAI)
Die niedrigen Arbeitskosten 
bleiben der größte Standort-
vorteil Vietnams. Ausländi-
sche Unternehmen errichten 
Fabriken, die als verlängerte 
Werkbank arbeitsintensive 
Fertigungsschritte überneh-
men. Löhne und Gehälter 
steigen im Schnitt um rund 
13 % pro Jahr, so auch 2012 
und 2013. Die Arbeiter verdie-
nen durchschnittlich etwa 150 
US-Dollar monatlich, deutlich 
weniger als in der VR China. 
Die Produktivität der mehr-
heitlich ungelernten Arbeiter 
liegt allerdings erheblich unter 
derjenigen Chinas oder ande-
rer weiter entwickelter Wirt-
schaften Südostasiens.
Potenzielle Investoren und Un-
ternehmen, die nach Vietnam 
exportieren wollen, sollten 
bei ihrer Entscheidung über 
den Markteintritt das Stärken-
Schwächen-Profil des Standorts 
und die damit verbundenen 
Chancen und Risiken (SWOT-
Analyse) berücksichtigen:
Hilfe beim Vietnam-Geschäft bietet die Delegation der deutschen Wirtschaft an den Standorten Hanoi und Ho Chi Minh 
City. Nähere Informationen finden Sie unter: www.vietnam.ahk.de
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Markt- und Länderveranstaltungen
Germany Trade and Invest (GTAI)
Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen 
Ländern. Zu finden unter: www.gtai.de
Brasilien
Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Markteintritt Brasilien für IT-Unternehmen
Thema: 
Im Rahmen dieses Workshops werden die Referenten den 
brasilianischen IT-Markt beleuchten sowie Trends, Bar-
rieren und Besonderheiten gegenüber Deutschland he-
rausarbeiten. Des Weiteren werden aktuelle Clusterbestre-
bungen der IT-Branche in Südbrasilien vorgestellt und 
Kooperations- sowie Fördermöglichkeiten aufgezeigt. 
Abgerundet wird der Workshop durch Erläuterungen zu 
rechtlichen Aspekten des IT-Markts in Brasilien.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  20. Februar 2013
Entgelt: 75,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden






Wirtschaftliche Entwicklung, China-Knigge, Kommunikation 
mit Geschäftspartnern und Kollegen in der Praxis, Absatzmarkt 
mit Vertriebsaufbau, Stufenkonzept für den Geschäftsaufbau, 
Verhandlungstaktik mit chinesischen Partnern, Zertifizierung 
in China, grenzüberschreitender Warenverkehr, internationale 
und nationale Zollpolitik (Behörden), Warenabfertigung, Zoll-
gesetzgebung, Möglichkeiten der Zollabfertigung, Zolltarife, 
Zollwertvorschriften, Dokumente im Warenverkehr, wirksame 
Maßnahmen gegen Produktpiraterie 
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. Mai 2013, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de      
(c/b.v.)
Europäische Union
Unsere Leistungen für Ihr Geschäft in der Europäischen Union
Thema:  
Das Enterprise Europe Network (EEN) steht Ihnen mit seinen 
Leistungen für Anfragen zur Verfügung
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  
7. März 2013, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network (EEN)








Unternehmer, Berater und Vertreter der Botschaft Kubas berichten 
über bereits bestehende und geplante Geschäfte sowie die aktuelle 
Situation im Land. Außerdem gibt es Informationen zum Firmen-
gemeinschaftsstand auf der Messe FIHAV in Havanna 2013.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  19. Februar 2013, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Einzelgespräche zu möglichen Geschäften in den afrikanischen 
Ländern. Ansprechpartner sind Experten der deutschen Aus-
landshandelskammern und der Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ). Die IHKs planen 2013 außerdem eine 
Unternehmerreise und verschiedene Projekte in den Ländern.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. April 2013, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de      
(c/b.v.)
Europäische Union
Internationale Kooperationsbörse „CONTACT: Business Meetings“
Thema:  
Registrieren Sie sich noch kurzfristig für die internationalen 
„CONTACT: Business Meetings“ und knüpfen Sie so neue 
Geschäftskontakte im Rahmen des Industriemesseverbundes 
„Z“ und „intec“ am 26. und 27. Februar 2013 in Leipzig.
Teilnehmer:  
Hersteller/Anbieter von Fertigungstechnik, Werkzeug- und Son-
dermaschinenbau, Zulieferer für die Automobil- und Fahrzeug-
industrie sowie den Maschinen-, Anlagen- und Werkzeugbau
Ort:  Messegelände Leipzig – Halle 5
Termin:  26.-27. Februar 2013
Entgelt:  Deutsche Teilnehmer 150 EUR, Teilnehmer aus 
dem Ausland 50 EUR, alle Aussteller entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network (EEN)
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 





Individuelle Marktberatung mit Schwerpunkt Cleantech-
Markt Malaysia/Delegationsreise
Ort:  IHK Dresden , Langer Weg 4, 01239 Dresden
 IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  19. Februar 2013, 10:00-13:00 Uhr IHK Dresden,
 19. Februar 2013, 14:00-16:00 Uhr IHK Chemnitz
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, IHK Chemnitz, AHK Malaysia
Anmeldung: Sandra Hübener, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de






„Der kalte Freund – Warum wir Russland brauchen“
Thema: 
Buchpräsentation der Insider-Analyse „Der kalte Freund – 
Warum wir Russland brauchen“ von Alexander Rahr sowie 
anschließende Gesprächsmöglichkeiten
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. März 2013, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Russlandtag 2013: Russlands Ferner Osten
Thema: 
Informationen zur aktuellen Wirtschaftsentwicklung in 
Russland sowie speziell zu Geschäftsmöglichkeiten in den 
fernöstlichen Gebieten und zur Personalproblematik
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  9. April 2013, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Individuelle Marktberatung durch die deutsche Auslands-
handelskammer in Tschechien
Ort:  
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
IHK-Geschäftsstelle Zittau, Bahnhofstr. 30, 02763 Zittau
Termin:  26. und 27. Februar 2013, jeweils ganztägig
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Michal Koprǐva, Tel.: 03583 5022-34, 
 E-Mail: kopriva.michal@dresden.ihk.de
(c/r.r.)
Erfolgreich in Tschechien – Interkulturelle Kommunikation
Thema:  
Prof. Ing. Ivan Novy, CSc. hält einen Vortrag über die neuen 
Trends in Cross-Cultural Kommunikation und Management; 
behandelt werden auch die Themen Interpersonal & Com-
munication Skills und bestehende (sprachlich-kulturelle) 
Barrieren bei grenzüberschreitender Zusammenarbeit.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  7. März 2013, 10:00-14:00 Uhr
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz








Gesprächsrunde mit Experten im Vietnam-Geschäft zu säch-
sisch-vietnamesischen Geschäftsmöglichkeiten
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  14. Mai 2013, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




US-Recht für mittelständische Unternehmen
Thema:  
Veranstaltung mit der Deutsch-Amerikanischen Juristenver-
einigung mit einem Überblick über die wichtigsten Rechts-
vorschriften und Regeln im Exportgeschäft. Die Referenten 
erläutern an typischen Praxisproblemen, wie Verträge und 
geschäftliche Transaktionen optimal gestaltet, Haftungsrisi-
ken minimiert und teure Fehler beim Einstieg in den US-
Markt vermieden werden.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  19. März 2013, 09:00-13:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 





Einzelgespräche zu möglichen Wirtschaftskontakten mit der 
AHK Ungarn
Ort:  
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  5. März 2013, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel. : 0375 814-2243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
19. bis 24. April 2013 Unternehmerreise nach Hanoi
Geplant sind Unternehmensgespräche, die individuell für die Teilnehmer vorbereitet werden.
Ansprechpartnerin: 




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802-7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
LAND DATUM VERANSTALTUNG ORT
BRASILIEN
 20.02.2013 Workshop: Markteintritt Brasilien für IT-Unternehmen Dresden 
CHINA
 06.05.2013 Workshop zum China-Geschäft Chemnitz 
EUROPÄISCHE UNION
 07.03.2013 Unsere Leistungen für Ihr Geschäft in der EU Chemnitz 
 26./27.02.2013 Internationale Kooperationsbörse „CONTACT: Business Meetings“ Leipzig 
KENIA, MOSAMBIK, TANSANIA
 18.04.2013 Länderberatungstag Chemnitz 
KUBA
 19.02.2013 Unternehmerstammtisch Chemnitz 
MALAYSIA
 19.02.2013 Beratungstag Dresden/Zwickau 
RUSSLAND
 06.03.2013 Der kalte Freund – Warum wir Russland brauchen Chemnitz 
 09.04.2013 Russlandtag 2013: Russlands Ferner Osten                       Chemnitz 
TSCHECHIEN
 26./27.02.2013 Beratungstag Dresden/Zittau 
 07.03.2013 Erfolgreich in Tschechien - Interkulturelle Kommunikation                                                Chemnitz 
UNGARN
 05.03.2013 Ländersprechtag Chemnitz 
USA
 19.03.2013 US-Recht für mittelständische Unternehmen Chemnitz 
VIETNAM
 14.05.2013 Sächsisch-vietnamesischer Unternehmerstammtisch Chemnitz 
Name:  ___________________________________________________________________ 
Firmenanschrift:  ___________________________________________________________________ 
  ___________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail:  ___________________________________________________________________ 





















Sachsen 2013 stark auf Umweltmessen vertreten
Die sächsischen IHKs und die Wirtschaftsförderung Sachsen (WFS) bieten auf den nachfolgenden Fachmessen im In- 
und Ausland die Teilnahme auf Firmengemeinschaftsständen an. Nutzen Sie den Gemeinschaftsstand für die Präsenta-
tion Ihres Unternehmens und profitieren Sie von der Organisation und den Serviceleistungen seitens der Organisatoren 
sowohl vor als auch während der Messe. Eine Förderung der Messeteilnahme ist möglich.
HANNOVER MESSE – ENERGY – 8. bis 12. April 2013, Hannover
Die „Energy“ ist die weltweit bedeutendste Energietechnologiemesse. Sie bildet die 
gesamte energiewirtschaftliche Wertschöpfungskette ab: von der Energieerzeugung, 
-versorgung, -übertragung und -verteilung bis hin zur Transformation und Speiche -
rung. Ausstellungsschwerpunkte: Erneuerbare Energien, Smart Grids, Contracting, 
Kraft-Wärme-Kopplung und Wasserstoff-/Brennstoffzellen
Solarexpo – 8. bis 10. Mai 2013 – Mailand
Die jährlich stattfindende internationale Fachausstellung ist eine der ersten drei welt-
weit bekannten Fachmessen, die auf die Bereiche Erneuerbare Energien und Energie-
effizienz spezialisiert sind. Sie stellt für deutsche Unternehmen eine optimale Gelegen-
heit dar, sich dem italienischen Fachpublikum zu präsentieren und Kontakte zu Kunden 
und Vertriebspartnern aufzubauen.
IE expo Presented by IFAT CHINA + EPTEE + CWS 
13. bis 15. Mai 2013 – Shanghai/China
Als fester Bestandteil der Deutsch-Chinesischen Zusammenarbeit hat sich die Messe 
IFAT China etabliert, die eine wichtige Plattform zum Dialog zwischen deutschen 
und chinesischen Unternehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen über umwelt-
relevante Themen darstellt. Der Freistaat Sachsen wird sich zum zweiten Mal im Rah-
men der Bundesbeteiligung auf dieser führenden Umweltmesse Chinas präsentieren.
PVSEC – 30. September bis 4. Oktober 2013 – Paris/Frankreich
Der EU PVSEC - European Photovoltaic Solar Energy Conference and Exhibition – 
ist ein internationaler Fachkongress für Photovoltaik Forschung und Entwicklung, 
Industrie und Anwendung sowie gleichzeitig eine führende PV Industriemesse. Sie 
gehört weltweit zu den wichtigsten Photovoltaikveranstaltungen und gilt als die be-
deutendste Science-to-Science, Business-to-Business und Science-to-Industry Plattform.
ECOMONDO – 6. bis 9. November 2013 – Rimini/ Italien
Die Messe „ECOMONDO“ ist die größte, jährliche Veranstaltung Italiens für die Umwelt- 
und Energiebranche mit Schwerpunkt auf nachhaltige Konzepte. Auf der Messe wird ein 
breites Spektrum an technischen Möglichkeiten, Systemen, Ausrüstungen und Dienstleis-
tungen für die Lösung komplizierter umweltspezifischer Probleme präsentiert.
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Messen und Ausstellungen
HANNOVER MESSE 2013 – Fachmessen Industrial Supply und Energy
Hannover – 8. bis 12. April 2013
Thema: 
Industrial Supply: Auf der internationalen Fachmesse für 
industrielle Zulieferlösungen und Leichtbau werden in-
novative Produkte und Lösungen entlang der gesamten 
Prozesskette des Zuliefermarktes gezeigt. Begleitende 
Highlights wie die Leichtbau Solutions Area und Themen-
parks wie SystemPartner, Massivumformung, gegossene 
Technik, Verschlusstechnik oder technische Keramik er-
gänzen das umfangreiche Ausstellungsprogramm dieser 
Fachmesse.
Energy: Die „Energy“ ist die weltweit bedeutendste Ener-
gietechnologiemesse. Sie bildet die gesamte energiewirt-
schaftliche Wertschöpfungskette ab: von der Energieer-
zeugung, -versorgung, -übertragung und -verteilung bis 
hin zur Transformation und Speicherung.
Mit einer Teilnahme an den IHK-Gemeinschaftsständen 
profitieren Sie von einer starken Präsenz und hohen Kos-
teneffizienz.
Produkte:  Industrial Supply:
 Technologien, Konstruktionstechnik, Kompo-
nenten, Systemlösungen, Werkstofftechnik
 Energy:
 Energierückgewinnung, Energieerzeugung, 
Kraftwerke, Motoren, Energieverteilung, Ener-
gieumwandlung, Energiespeicherung, Sicher-
heitstechnik, Gebäudetechnik, Erneuerbare 
Energien, Biogas, Biomasse, Wasserkraftwer-
ke, Dienstleistungen, Zubehör, Brennstoff-
zellen, Energiewirtschaft, Stromversorgungs-
anlagen, Wasserversorgung, Gasforderung, 
Handel, Software, Consulting, Entsorgung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Industrial Supply: IHK Chemnitz, Sandra Furka




Nürnberg – 24. bis 26. September 2013
Thema: 
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 24. bis 
26. September 2013 ein umfassendes Angebot entlang der 
Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit an-
erkannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und 
Packhilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pap-
pe, Kunststoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der 
Aussteller lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel prä-
sentiert innovative Technologie: Verpackungsmaschinen, 
Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling 
und Verpackungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von 
Druckvorstufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- 
und Etikettendruck bis Packmittelproduktion und Druck-
weiterverarbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpa-
ckungsdruck und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik 
bestimmen Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniersys-
teme, Software für den Materialfluss, Steuerungs-, Identi-
fikations- oder Codiertechnik das Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, 
Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




airtec – International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/Main – 5. bis 7. November 2013
Thema: 
Die Airtec ist eine Kombination aus Messe und B2B-Ver-
anstaltung, auf der wichtige Gesprächstermine bereits im 
Vorfeld vereinbart werden. Diese B2B-Meetings und die 
begleitenden hochkarätigen Fachkonferenzen stellen einen 
wichtigen Erfolgsfaktor der Messe dar. Von den Ausstellern 
werden besonders die hohe Qualität und Fachkompetenz 
ihrer Gesprächspartner an den Ständen und in den B2B-
Meetings gelobt.
Als Gesprächspartner standen 2012 Repräsentanten aus dem 
Einkauf, Supply Chain Management und Technologie von 
Unternehmen wie Airbus, Boeing, Bombardier, Diehl Aero-
space, Embraer, Honeywell Aerospace, Kawasaki Heavy In-
dustries, Korea Aerospace Industries, Pratt & Whitney, Rolls-
Royce u. a. zur Verfügung.
2013 geht die Messe auf Wachstumskurs. Es werden Aus-
steller und Besucher aus 50 Nationen erwartet. Die Anzahl 
von Ausstellern nicht nur aus Europa, sondern auch aus asi-
atischen Ländern wie z. B. China, Malaysia und Singapur 
sowie den USA und Kanada soll weiter erhöht werden. Neue 
Themen wie eine internationale Tageskonferenz für Testing 
mit Ausstellung erweitern das Angebot.
Der sächsische Gemeinschaftsstand wird in Kooperation mit 
der ASIS Aerospace Initiative Saxony organisiert. Außerdem 
stellt der Freistaat Sachsen Fördermittel für die Messebetei-
ligung von kleinen und mittelständischen sächsischen Un-
ternehmen bereit.
Produkte:  Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrt:
 Design, Engineering, Testing, Simulation, 
Materialen, Produktion, Werkzeuge, Kom-
ponenten und Systeme, Elektronik, Sensorik, 
Lifecycle Support, Technologien, Innovati-
onen und Trends. Themenparks: UAV (Un-
manned Aerial Vehicles) World, SPACE World, 
HELI World
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





Mailand – 8. bis 10. Mai 2013
Thema: 
Die jährlich stattfindende internationale Fachausstellung 
Solarexpo & Greenbuilding ist auf die Bereiche Erneuerba-
re Energien und Energieeffizienz spezialisiert. Sie stellt für 
deutsche Unternehmen eine optimale Gelegenheit dar, sich 
dem italienischen Fachpublikum zu präsentieren und Kon-
takte zu Kunden und Vertriebspartnern aufzubauen.
In Zusammenarbeit mit DEinternational Italia Srl, der 
Dienstleistungsgesellschaft der Deutsch-Italienischen Han-
delskammer, ist ein Gemeinschaftsstand für Unternehmen 
aus Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt geplant. 
Im Rahmen der Messe werden für diese Unternehmen Ge-
spräche mit italienischen Installationsunternehmen, Pro-
jektgesellschaften, Planern, Ingenieurbüros, Architekten, 
Energieberatern und Großhändlern organisiert. Deswegen 
wird den deutschen Teilnehmern die Möglichkeit gegeben, 
ein Business-Matching mit potenziellen Geschäftspartnern 
direkt am Stand wahrzunehmen.
Produkte:  Biogas, Solartechnik, Windkraft, Alternative 
Energien, Photovoltaik, Solarthermie, Bio-
masse, Erneuerbare Energien, Elektrofahrzeu-
ge
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





China | IE expo China
Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall, Recycling und Erneuerbare Energien
Shanghai – 13. bis 15. Mai 2013
Thema: 
China steht im Bereich Umweltschutz vor großen Aufgaben. 
Neben einem wachsenden Lebensstandard brachte das rasan-
te Wirtschaftswachstum der vergangenen Jahrzehnte jedoch 
auch massive Umweltprobleme mit sich. Die rasche Indust-
rialisierung mit ineffizienten Technologien geschah vielfach 
mit enormem Energie- und Ressourcenverbrauch und ohne 
Abwasser- und Abgasreinigung.
Die Zentralregierung widmet sich verstärkt diesen Umwelt-
problemen, da diese zunehmend zu einem limitierenden Fak-
tor der weiteren Wirtschaftsentwicklung werden. So verfügt 
China mittlerweile über eine umfangreiche und konkrete 
Umweltgesetzgebung sowie über entsprechende Standards 
und Richtlinien. Umweltschutz ist ein in der chinesischen 
Verfassung festgeschriebenes Ziel, die Staatliche Behörde 
für Umweltschutz wurde im Jahr 2008 zum Ministerium für 
Umweltschutz aufgewertet.
In der Folge soll der Anteil erneuerbarer Energien ausgebaut 
werden – mit massiver staatlicher Unterstützung. Auch der 
chinesische Umweltmarkt entwickelt sich rasant mit hohen 
jährlichen Zuwachsraten.
Durch die absehbaren Investitionen in den genannten Be-
reichen ergeben sich auch für deutsche Unternehmen gute 
Möglichkeiten, ihre Technologien einzubringen. Als fester 
Bestandteil der deutsch-chinesischen Zusammenarbeit hat 
sich dabei die Messe IFAT China etabliert, die eine wichtige 
Plattform zum Dialog zwischen deutschen und chinesischen 
Unternehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen über 
umweltrelevante Themen darstellt. Nach der Neuausrich-
tung der Messe und Umbenennung in IEexpo wird sich der 
Freistaat Sachsen im kommenden Jahr zum zweiten Mal im 
Rahmen der Bundesbeteiligung auf dieser führenden Um-
weltmesse Chinas in Shanghai präsentieren.
Produkte: Wasseraufbereitungsanlagen, Abwassertechnik, 
Abfallbehandlung, Recycling, Lärmschutz, Er-
neuerbare Energien, Altlastensanierung, Mess-
technik, Regel- und Steuertechnik, Labortech-
nik, Luftreinhaltung, Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, 




USA | At Home feat. Home Textiles
New York – 17. bis 21. August 2013
Thema: 
Die Messe At Home feat. Home Textiles ist eine Parallelveran-
staltung zur New York Gift and Houseware Fair, die zweimal 
jährlich in New York stattfindet. An dieser Teilmesse nehmen 
weltweit namhafte Unternehmen der Heimtextilienbranche 
teil. Dazu gehören Hersteller von Bett-, Bad- und Tischwä-
sche sowie Fensterbehänge und Gardinenstoffe. Die sächsi-
schen IHKs planen auf der Messe einen Gemeinschaftsstand 
für Unternehmen, die den amerikanischen Markt bearbeiten 
bzw. erkunden wollen.
Produkte:  Heimtextilien, Bettwaren, Bettwäsche, Tisch-
wäsche, Teppiche, Gardinen, Dekorationsstof-
fe, Badezimmerartikel, Küchenmöbel, Acces-
soires, Dekorationen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank






Hannover – 5. bis 9. März 2013
Branchen: Informationstechnik, Kommunikationstechnik
JEC Composites Show
Paris/Frankreich – 12. bis 14. März 2013 
Branchen: Verbundwerkstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Werk-
zeugmaschinen, Automatisierung, Qualitätssicherung, Ober-
flächentechnik
CIMT – Internationale Ausstellung für Werkzeugmaschinen
Peking/China – 22. bis 27. April 2013 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Solarexpo
Mailand/Italien – 8. bis 10. Mai 2013 
Branchen: Energiewirtschaft
Hospitalar 
Internationale Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
Sao Paulo/Brasilien – 21. bis 24. Mai 2013
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Krankenhausausrüs-
tung und -bedarf
ITM Serbien
Belgrad/Serbien – 13. bis 17. Mai 2013
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Metalloobrabotka 
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte 
und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie 
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2013 
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Transport Logistik 
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und Verkehr 
München – 4. bis 7. Juni 2013 
Branchen: Transport und Verkehr (Güterverkehr, Logistik, 
Telematik, E-Commerce, Materialfluss)
Interior Lifestyle
Tokio/Japan – 5. bis 6. Juni 2013 
Branchen: Konsumgüter, Heimtextilien, Innenausstattung
techtextil
Frankfurt/Main – 11. bis 13. Juni 2013 
Branchen: technische Textilien
Paris Air Show 
Internationale Luft- und Raumfahrt-Schau
Paris/Frankreich – 17. bis 23. Juni 2013 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
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Möchten Sie aktiv als Fach-
besucher oder Aussteller 
der Messen intec/Z auf Ihre 
potenziellen Geschäftspart-
ner zugehen? Dann sind Sie 
herzlich eingeladen, an der 
Kooperationsbörse vom 26. 
bis 27. Februar 2013 in Leip-
zig teilzunehmen.
CONTACT: Business Meetings





 ∙ ist ein zusätzliches Inst-
rument für Aussteller und 
Fachbesucher mit dem 
Wunsch nach Anbahnung 
von Geschäftskontakten 
zu Besuchern und Unter-
nehmen aus dem In- und 
Ausland, 
 ∙ wird im Messevorfeld 
organisiert, Termine und 
Kontaktwünsche werden 
vorab konkret vereinbart, 
„CONTACT: Business Meetings“  
Internationale Kooperationsbörse im Rahmen der Messe intec/Z in Leipzig
MESSEINFORMATIONEN
 ∙ für die Kommunikation 
zwischen den Teilneh-
mern stehen bei Bedarf 
Dolmetscher kostenlos zur 
Verfügung.
Pro Firma fällt ein Entgelt in 
Höhe von 150,00 Euro an. 
Dieses beinhaltet die Veran-
staltungs- und Gesprächsor-
ganisation, eine Messeein-
trittskarte, Catering, bei 
Bedarf Dolmetscherleistun-
gen sowie die Teilnahme am 
internationalen Messeabend 
am 26. Februar 2013. Fach-
besucher aus dem Ausland 
zahlen für dieses Leistungs-
paket nur 50,00 Euro.
Für Aussteller der „Z“ und 
„intec“ ist die Beteiligung an 
der Kooperationsbörse sogar 
kostenlos.
Weitere Informationen sowie 
die Online-Anmeldung finden 
Sie unter www.b2match.eu/ 
contact2013
Die deutschen Messeveran-
stalter gehen mit vorsichti-
gem Optimismus in das Jahr 
2013. Angesichts der immer 
noch relativ guten Konjunk-
turlage rechnet der AUMA 
mit stabilen bis leicht wach-
senden Messekennzahlen im 
Vergleich zu den Vorveran-
staltungen. Insgesamt sind 
im Inland 140 Messen mit 
überregionaler und inter-
nationaler Bedeutung ge-
plant. Nach Prognosen des 
AUMA werden sich an den 
Messen gut 165.000 Aus-
steller beteiligen, rund 1 % 
mehr als bei den jeweiligen 
Vorveranstaltungen. Eben-
so stark wird voraussichtlich 
die Standfläche wachsen, die 
dann 6,5 Mio. Quadratme-
ter erreichen wird. Die Be-
sucherzahl dürfte stabil bei 
rund 10 Mio. liegen.
Vor allem das relativ starke 
Wirtschaftswachstum in wei-
ten Teilen Asiens und Süd-
amerikas wird für zusätzliche 
Teilnehmer an deutschen 
Messen sorgen. Andererseits 
drückt aber die Konjunktur-
schwäche in den größeren 
Stimmungslage in der Branche stabil im Vergleich zu 2012  
Messewirtschaft erwartet für 2013 leichtes Wachstum
Staaten Süd- und Westeu-
ropas die dortigen Investiti-
onen und Konsumausgaben, 
was vor allem Auswirkungen 
auf die Zahl der Besucher 
dieser Länder haben wird.
Diese Prognose für die Ent-
wicklung der Veranstaltun-
gen deckt sich auch mit dem 
Ergebnis einer Umfrage des 
AUMA bei den Messeveran-
staltern im Rahmen der Ver-
bandsumfrage des Instituts 
der Deutschen Wirtschaft, in 
die der AUMA erstmals ein-
bezogen war. Danach schätzt 
die Mehrheit der Messever-
anstalter die Stimmungslage 
in der Branche zum Jahres-
wechsel 2012/2013 genauso 
gut ein wie vor einem Jahr. 
Die Umsatzerwartungen lie-
gen, bereinigt um Turnus-
schwankungen im Messe-
programm, etwas höher als 
das Ergebnis 2012, die Zahl 
der Beschäftigten wird sich 
in diesem Jahr voraussicht-
lich leicht erhöhen, während 





Außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2013  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen.
05.03.-09.03. CeBIT, Hannover 17.06.-23.06. Paris Air Show, Paris/Frankreich 
12.03.-14.03. 
JEC Composites Show, 
Paris/Frankreich 09.07.-11.07. 
SEMICON/ WEST,  
San Francisco/USA 
21.03.-23.03. therapie Leipzig 17.08.-21.08. 
At Home feat. Home Textiles, 
New York/USA 
08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE – Industrial 
Supply, Hannover 30.09.-04.10. PVSEC, Paris/Frankreich 
08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE – Energy, 
Hannover 12.09.-22.09. IAA, Frankfurt/Main 
22.04.-27.04. CIMT, Peking/China 15.09.-17.09. GÄSTE, Leipzig 
08.05.-10.05. Solarexpo, Mailand/Italien 24.09.-27.09. FachPack, Nürnberg 
13.05.-15.05. IE Expo China, Shanghai/China 24.09.-27.09. TRAKO, Polen/Danzig 
13.05.-17.05. ITM Serbien, Belgrad/Serbien 30.09.-04.10. PVSEC, Frankreich/Paris 
21.05.-24.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien 30.09.-05.10. ITF Plovdiv, Bulgarien/Plovdiv 
27.05.-31.05. 
Metalloobrabotka, Moskau/ 
Russland 16.10.-19.10. SAIE, Italien/Bologna 
04.06.-07.06. Transport Logistik, München 07.10.-11.10. MSV Brünn, Tschechien/Brünn 
05.06.-07.06. 
INTERIOR LIFESTYLE,  
Tokio/ Japan 15.10.-18.10.  Interlift, Augsburg 
11.06.-13.06. techtextil, Frankfurt/Main 04.11.-10.11. FIHAV, Kuba/Havanna 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift: .....................................................................................................................................................................................  
 .....................................................................................................................................................................................  
 .....................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner: .....................................................................................................................................................................................  




Die FIHAV ist die größte und wichtigste Messe in Kuba. Auf dieser Messe werden die wichtigsten 
Entscheidungen für die folgende Jahre getroffen. Die IHK Chemnitz organisiert auf der Messe eine 
Gemeinschaftsbeteiligung mit begleitender Kooperationsbörse, die im Vorfeld durch Marktexper-
ten vorbereitet wird. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und 
Ihre Produkte auf dem kubanischen Markt zu platzieren. 
Derzeit wichtigste Zukunftsbranchen:
· Nahrungsmittel · Nahrungsmitteltechnik · Verpackungstechnik
· Windkraft · Wasserkraft · Energietechnik
· Maschinenbau
Messebeteiligung mit Kooperationsbörse 
FIHAV – Internationale Messe 
4. bis 9. November 2013 | Havanna/Kuba
Ansprechpartner: Industrie- und Handelskammer Chemnitz | Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz 





Die Einfuhrzölle für Per-
sonenkraftwagen mit EU-
Präferenzursprung sind zum 
01. Januar 2013 in Serbien 
um 2,5 Prozent gesenkt wor-
den. Pkw, die bisher mit 5 % 
verzollt wurden, werden ab 
01. Januar 2013 mit 2,5 % 
verzollt. Pkw, die 2012 be-
reits mit 2,5 % verzollt wur-
den, können ab 2013 zollfrei 
in Serbien eingeführt werden. 
Zu beachten ist, dass nur Pkw 
eingeführt werden dürfen, 
die der Abgasnorm Euro 3 
entsprechen. Im ersten Halb-
jahr 2013 soll entschieden 
werden, ob Euro 4 in Zukunft 
für die Einfuhr gebrauchter 
Fahrzeuge in Serbien vor-
ausgesetzt wird. Die bei der 
Einfuhr fällige Umsatzsteuer 
beträgt in Serbien 20 %.
(c/w.r., Quelle: gtai.de)
LäNDERINFORMATIONEN
produkte, Fleisch und Kaffee. 
Auch für Obst und Gemüse, 
etwa Tomaten, Äpfel und 
Birnen, wird kein Einfuhrzoll 
mehr erhoben. Lediglich für 
bestimmte Obst- und Gemü-
sesorten wie Himbeeren und 
Kartoffeln wird der Zoll nicht 
beseitigt, um die einheimi-
sche Produktion zu schüt-
Bosnien und Herzegowina
Zollfreiheit für eine Reihe
von EU-Waren
Seit dem 01. Januar 2013 
kann eine Reihe von EU-Ur-
sprungswaren zollbegünstigt 
nach Bosnien und Herze-
gowina eingeführt werden. 





gen unterhalten, sollten sich 
darauf vorbereiten.
Singapur: Mit Singapur ist 
ein Freihandelsabkommen 
geplant. Es soll im Frühjahr 
2013 paraphiert werden. Der 
Text wurde noch nicht veröf-
fentlicht.
Costa Rica, El Salvador, 
Guatemala, Honduras, Ni-
caragua und Panama: Mit 
Neue Handelsabkommen mit 
Singapur, Kolumbien, Peru, 
Costa Rica, El Salvador, Gu-
atemala, Honduras, Nicaragua 
und Panama in Vorbereitung
Die Europäische Union hat 
Verhandlungen mit verschie-
denen Staaten über Han-
delsabkommen abgeschlos-
sen. Diese könnten im Laufe 
dieses Jahres in Kraft treten. 
Unternehmen, die mit diesen 
den zentralamerikanischen 
Staaten ist ein Assoziierungs-
abkommen in Vorbereitung. 
Die EU hat im Amtsblatt Nr. 
L 346 vom 15.12.2012 den 
Text veröffentlicht.
Kolumbien und Peru: Mit bei-
den Partnern soll ein Handels-
übereinkommen geschlossen 
werden. Die EU hat im Amts-
blatt Nr. L 354 vom 21.12.2012 
den Text veröffentlicht.
Für alle Abkommen gilt, dass 
der genaue Termin des In-
krafttretens noch bekannt 
gegeben wird. So finden Sie 
das gewünschte Amtsblatt: 
http://eur-lex.europa.eu/ 
> DE Der Zugang zum EU-
Recht > (linke Spalte:) AMTS-









Trade and Invest“ (gtai) hat 
eine Broschüre zur Zollab-
fertigung in Russland ver-
öffentlicht (5 Seiten), die 
kostenlos heruntergeladen 
werden kann: www.gtai.de > 
Trade > Recht & Zoll > Zoll 
> Suche: Russland, Meldung 
vom 14.12.2012. Sie trägt 
den Titel „Hinweise für eine 
und Herzegowina 17 %. Das 
Harmonisierte System zur 
Bezeichnung und Codierung 
der Waren (HS) soll in Bos-
nien und Herzegowina nach 
Angaben der Weltzollorgani-
sation am 01.01.2014 in Kraft 
treten.
(c/w.r., Quelle: gtai.de)
zen. Grundlage dafür ist das 
Stabilisierungs- und Assozi-
ierungsabkommen zwischen 
Bosnien und Herzegowina 
und der EU aus 2008. Die-
ses sieht eine schrittweise 
Senkung der Einfuhrzölle 
auf europäische Ursprungs-
waren vor. Die Einfuhrum-
satzsteuer beträgt in Bosnien 
erfolgreiche Lieferung nach 
Russland“ und ist gegliedert 
in die Abschnitte Zollabferti-
gung, Kaufvertrag, Rechnung, 
Packliste, Frachtpapiere (CMR, 
CIM, Konnossement, Luft-
frachtbrief), Ursprungsnach-




Überführung von Waren in 






vom Markt zu drängen. Die 
niedrigen, nicht marktge-
rechten Preise kommen zu-
stande durch Festsetzun-
gen der Hersteller und/oder 
staatliche Unterstützungs-
maßnahmen im Hersteller-
land. Die Zollverwaltung des 
Einfuhrgebietes – hier die 
Europäische Union – muss 
in vorgeschriebenen Verfah-
ren die künstlich verbilligten 
Preise nachweisen, bevor sie 
für einen bestimmten Zeit-
raum Zusatzzölle – Antidum-
pingzölle – festsetzen kann.
In Deutschland können sich 
interessierte Unternehmen 
bei der Handelskammer 
Hamburg – www.hk24.de 
– detailliert informieren, ob 
und welche Importwaren be-
troffen sind: International > 
Import/Export > Hanseati-





Bei Antidumping- und An-
tisubventionsverfahren geht 
es um die Festsetzung von 
Zusatzzöllen für importier-
te Waren, die zu einem sehr 
niedrigen Preis verkauft wer-
den, um Produkte von ein-
Seit Herbst 2012 hat es neue Festlegungen für Antidumping- (AD-) und Antisubventions- (AS-) Verfahren unter anderem für 
folgende Waren und Ursprungsländer gegeben:
 ∙ Folien aus Polyethylenterephthalat (PET) mit Ursprung in Indien, Brasilien und Israel: AD, Außerkrafttreten der Maßnahme 
 ∙ Fotovoltaikmodule aus kristallinem Silicium und Schlüsselkomponenten davon (Zellen und Wafer) mit Ursprung in der 
VR China: AD, Einleitung eines Antisubventionsverfahrens 
 ∙ Aluminiumheizkörper mit Ursprung in der VR China: AD, Einführung eines endgültigen Antidumpingzolls 
 ∙ Antidumping – Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke und Rohrverbindungsstücke aus nicht rostendem Stahl zum 
Stumpfschweißen, auch als Fertigwaren mit Ursprung in der VR China und Taiwan: AD, Einleitung eines Antidumping-
verfahrens 
 ∙ Biodiesel mit Ursprung in Argentinien und Indonesien: AS, Einleitung eines Antisubventionsverfahrens 
 ∙ Fahrräder mit Ursprung in der VR China: AS, Änderung der Einleitungsbekanntmachung 
 ∙ Dicyandiamid (DCD) mit Ursprung in der VR China: AD, Einleitung einer Auslaufüberprüfung 
 ∙ Ammoniumnitrat mit Ursprung in der Russischen Föderation: AD, Bekanntmachung des bevorstehenden Außerkraft-
tretens 
 ∙ Aktivkohle in Pulverform mit Ursprung in der VR China: AD, Bekanntmachung des bevorstehenden Außerkrafttretens 
 ∙ Geschirr und andere Artikel aus Keramik für den Tisch- oder Küchengebrauch mit Ursprung in der VR China: AD, Ein-
führung eines vorläufigen Antidumpingzolls
 ∙ Gegossene Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke und Rohrverbindungsstücke, mit Gewinde, aus verformbarem Guss-
eisen mit Ursprung in der VR China und Thailand: AD, Einführung eines vorläufigen Antidumpingzolls 
 ∙ Folien und dünne Bänder aus Aluminium in Rollen mit Ursprung in der VR China: AD, Korrektur von Firmennamen 
chinesischer ausführender Hersteller 
 ∙ Siliciummangan (einschließlich Ferrosiliciummangan) mit Ursprung in der VR China und Kasachstan: AD, Außerkraft-
treten der Maßnahme 
 ∙ Sämischleder mit Ursprung in der VR China: AD, Einführung eines endgültigen Antidumpingzolls nach Auslaufüber-
prüfung 
 ∙ Nicht nachfüllbare Taschenfeuerzeuge mit Feuerstein für Gas und bestimmte nachfüllbare Taschenfeuerzeuge mit  
Feuerstein mit Ursprung in der VR China und Taiwan: AD, Außerkrafttreten der Maßnahme 
 ∙ Nicht nachfüllbare Taschenfeuerzeuge mit Feuerstein für Gas mit Ursprung in der VR China: AD, Einstellung der zoll-
amtlichen Erfassung 
 ∙ Molybdändrähte mit Ursprung in der VR China: AD, Einleitung einer Umgehungsuntersuchung 
 ∙ Fettalkohole und ihre Gemische mit Ursprung in Indien, Indonesien und Malaysia: AD, Neufestsetzung der endgültigen 
Antidumpingzölle für Unternehmen aus Indonesien 
 ∙ Bioethanol mit Ursprung in den USA: AS, Einstellung des Verfahrens und der zollamtlichen Erfassung 
 ∙ Nahtlose Rohre aus Eisen oder Stahl mit Ursprung u.a. in der Russischen Föderation: AD, Erhöhung eines firmenspezi-




SEPA – Was kommt bei der Umstellung der Zahlungsverkehrssysteme auf Unternehmen zu
Thema: 
Unternehmen müssen sich ab 1. Februar 2014 auf neue Rah-
menbedingungen bei Überweisungen und Lastschriftverfah-
ren in der EU, Schweiz und Monaco einstellen.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Termin: 18. Februar 2013, 14:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. Februar 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Einstieg in die Praxis des Exportgeschäfts
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 21. Februar 2013, 10:30 – 16:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel. : 0375 814-2243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Abwicklung von Exportgeschäften einschl. Binnenmarkt (EU)
Thema: 
 ∙ Einführung in den Warenursprung
 ∙ Paneuropäische Kumulation
 ∙ Ursprungsbestimmungen, Anwendung der Ursprungs-
regeln
 ∙ Vertragsgestaltung; Kalkulation von Exportpreisen
 ∙ Kosten und Risikoklauseln (z.B. FCA, CIF) in Liefer-
bedingungen
 ∙ Zahlungsbedingungen (Einführung in die Akkreditiv-
abwicklung)
 ∙ Versicherungsfragen im Export
 ∙ Länderspezifische Versandpapiere
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 25. Februar 2013, 09:00-16:30 Uhr 
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Förderung in der Außenwirtschaft 2013
Thema: 
Aktuelle Förderprogramme für die außenwirtschaftliche Tä-
tigkeit von sächsischen KMU durch die EU, den Bund und 
das Land Sachsen
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. März 2013, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatz- 
steuer im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und  
bei Drittlandgeschäften
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung bei EU- und Drittlandgeschäften
 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachver-
halten im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und  
bei Drittlandgeschäften
 ∙ Checklisten für die betriebliche Praxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Sächsische Außenwirtschaftswoche 2013: Risiken und Zahlungssicherung im Exportgeschäft
Thema: 
Wie kann man Risiken im Exportgeschäft erkennen und sich 
dagegen absichern? Factoring als Instrument der modernen 
Unternehmensfinanzierung.
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden
Termin: 6. März 2013, 10:00 – 15:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden




Messen sind ein effektives Verkaufsinstrument. Worauf es bei 
Messen ankommt und wie die Messebeteiligung zum Erfolg 
wird, erfahren Sie in diesem Messetraining. Das Seminar richtet 
sich sowohl an Unternehmen und Mitarbeiter, die bereits Mes-
seerfahrung haben, als auch an Messe-Neulinge.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Termin: 5. März 2013, 9:00-16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Carla Andritzke, Tel.: 0351 2802-171, 
 E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de
(d/c.a.)
Sächsische Außenwirtschaftswoche 2013 
Messeseminar: Messe optimal nutzen – Vom Kostenfaktor zur gewinnbringenden Investition
22
Fort- und Weiterbildung
Sächsische Außenwirtschaftswoche 2013 
Workshop: Risiken und Zahlungssicherung im Exportgeschäft – Forderungsausfälle vermeiden
Thema: 
Mit welchen Risiken Sie im Exportgeschäft rechnen müssen 
und mit welchen Instrumenten Sie diese möglichst vermei-
den können – darüber diskutiert Eberhardt Ehret von der 
coface Deutschland AG mit Ihnen in diesem Workshop.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Termin: 6. März 2013, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden




 ∙ Rechtliche Grundlagen für internationale Verträge,  
UN-Kaufrecht, Incoterms
 ∙ Europäisches Vertragsrecht/Vertragsabschlussmöglich-
keiten, Rechtswahl, Absicherung
 ∙ Allgemeine Geschäftsbedingungen im internationalen 
Rechtsverkehr
 ∙ Durchsetzung von Ansprüchen
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 6. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Ist die Entscheidung für den Schritt in einen neuen Markt 
gefallen, können die Unternehmen im Rahmen des BMWi-
Programms „Markterschließung für KMU“ an Projekten wie 
Informationsveranstaltungen oder Geschäftsanbahnungs-
programmen teilnehmen, die am Bedarf der Wirtschaft 
ausgerichtet und nach Themen und Zielmärkten geglie-
dert werden. Sie erhalten damit detaillierte Marktinforma-
tionen aus erster Hand, können Märkte sondieren, wichti-
ge Auslandskontakte aufbauen und Geschäftspartner vor 
Ort treffen. Bei diesem Workshop werden die Referenten 
erläutern, was man unbedingt wissen sollte. Zudem werden die 
speziellen Exportinitiativen des Bundes intensiv beleuchtet.
Ort: Spreehotel Bautzen, 
 An den Steinbrüchen 8, 02625 Bautzen
Termin: 7. März 2013, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
Sächsische Außenwirtschaftswoche 2013 
Workshop: Markterschließung für KMU
Förderdatenbank
Förderprogramme und Finanzhilfen




Steuerliche Behandlung grenzüberschreitender Dienstleistungen
Thema: 
Die fortschreitende weltweite Marktöffnung bietet für An-
bieter von Dienstleistungen gute Geschäftsmöglichkeiten. 
Gleichzeitig stellt dies für viele Unternehmen eine Heraus-
forderung dar, weil sie mit erheblichen fiskalischen Risiken 
verbunden ist.
Ortsbestimmung für Dienstleistungen; Vermittlungsleis-
tungen an Nichtunternehmer; Grundstücksbezogene DL; 
Katalogleistungen; Beförderungsleistungen; Arbeiten an 
beweglichen körperlichen Gegenständen; Veranstaltungsleis-
tungen; Restaurant- und Verpflegungs-DL; Vermietung von 
Beförderungsmitteln; Elektronisch erbrachte DL; Übergang 
der Steuerschuldnerschaft (Reverse Charge); Zusammenfas-
sende Meldung; Vorsteuer-Vergütungsverfahren
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 7. März 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren - Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder 
Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tari-
fieren
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung 
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 13. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungsbei-
spiele)
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 11. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 26. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
Thema: 
 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogene  
EG-dual-use-VO
 ∙ Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance- 
Programm
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfa-
chungen (Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten in IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual-use-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT) 06.06.2013 155 €*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 06. + 07.03.2013 325 €*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 04.07.2013 155 €*
Exportkontrolle aktuell 07.05.2013 175 €*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil I 18.04.2013 - 27.06.2013 695 €
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 19.09.2013 - 23.11.2013 615 €
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 27.06.2013 155 €*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 26.03.2013 155 €*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
09.04.2013 190 €*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 25.04.2013 155 €*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 16.05.2013 155 €*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 19.03.2013 155 €*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 18.04.2013 155 €*
Zollseminar für Exporteinsteiger 12.02.2013 155 €*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 30.05.2013 155 €*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 06.05.2013 155 €*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Lehmann  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
Belarus
 Vertrieb von Industrie- und Konsumgütern 
 Chiffre-Nr. L-13-007
Ein belarussisches Unternehmen sucht deutsche Herstel-
ler von Industrie- und Konsumgütern zwecks Vertrieb auf 
dem belarussischen Markt. Es handelt sich unter anderem 
um Vertrieb in Belarus von Kaffee, Tee, Früchten, Trocken-
früchten, Säften, Gewürzen, Waschpulver, Waschmittel etc. 
Außerdem ist das Unternehmen bereit, deutsches Know-
how im Bereich der Baustoffe und -technologien, der 
Bau- und Konstruktionsarbeiten in Belarus zu ver-
markten sowie Motorenschmieröle, Reifen und ande-
re Produkte der Automobilindustrie zu importieren. 
Die Formen der Zusammenarbeit können verschieden sein. 
Das belarussische Unternehmen möchte jedoch gern als Dis-
tribuent agieren und schließt die Gründung eines Gemein-
schaftsunternehmens nicht aus. Die Gründung eines gemein-
samen Produktionsunternehmens ist ebenfalls erwünscht. 
Korresp.: russ., dt.
Bulgarien
 Partner im Chemie-Sektor gesucht 
 Chiffre-Nr. L-13-001
Bulgarische Handelsfirma mit langjähriger Erfahrung im 
Handel mit petrochemischen Produkten möchte Benzen 
auf dem deutschen Markt vermarkten. Das Produkt ist ge-
mäß der REACH-Verordnung registriert. Das Unternehmen 
kann eine Menge von 40 Tausend Tonnen Benzen pro 
Jahr anbieten, verteilt in Lieferungen von 3.330 Tonnen/
Monat. Die Firma ist in der Lage, ein Logistikschema zu 
organisieren und durchzuführen, das den jeweiligen EU-
Normen bzw. Verordnungen entspricht. Die Firma möchte 
Kontakt mit deutschen Chemieunternehmen aufnehmen, 
die das oben genannte Produkt in ihren Produktprozessen 
anwenden. Besonders interessant sind dabei Unternehmen 
mit Zugang zu Binnenwasserwegen. Das Unternehmen ist 
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an einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert.
Korresp.: dt.
Frankreich
 Handelsvertreter gesucht 
 Chiffre-Nr. L-13-003
Vertriebsniederlassung eines taiwanischen Werkzeugher-
stellers in Europa sucht zur Unterstützung seines Vertriebs-
büros in Deutschland (Heidelberg) selbstständige Handels-
vertreter bzw. freie Mitarbeiter oder Vertriebspartner (m/w) 
in 10 Verkaufsregionen innerhalb Deutschlands. Das Un-
ternehmen stellt diverse handbetriebene Werkzeuge und 
Druckluft-Werkzeuge für die Industrie und Kfz her und 
präsentiert in seinem Vertriebsnetz 3 eigene Marken. Be-
folgt werden nicht nur die Qualitätsnormen ISO 9001, son-
dern die Produkte sind auch ISO, GS, CE und ISO 140001 
zertifiziert. Die Unternehmensgruppe hält derzeit 7 Nie-
derlassungen weltweit: in Frankreich, USA, Mexiko, China, 
Deutschland, Belgien und Spanien.
Korresp.: frz., engl., dt.
 Erfahrener Handelsvertreter gesucht 
 Chiffre-Nr. L-13-004
Zur Begleitung seines Wachstums auf dem deutschen Markt 
sucht eine französische Unternehmensgruppe, ausgerichtet 
auf die drei Know-how-Bereiche Metallbearbeitung, Elek-
tronik und Ingenieurwesen, einen Handelsvertreter. Die Fir-
mengruppe verfügt über mehrere Produktionsstätten:
 ∙ Für Elektronik: in Trappes (Pariser Umgebung) und 
Tunis (Tunesien)
 ∙ Für Präzisionsmechanik/Metallbearbeitung: in Soucy (in 
der Nähe von Sens), Laxou (in der Nähe von Nancy) und 
Casablanca (Marokko)
Der Kundenkreis setzt sich aus diversen Geschäftsfeldern 
zusammen, wobei der Hauptteil aus der Luftfahrtindustrie 
stammt (70 % des Umsatzes). In Deutschland ist das Un-
ternehmen bereits bei Kunden aus der Luftfahrt vertreten.
Der Handelsvertreter soll für die Neukundenakquise und 
-betreuung z.B. in den Branchen Eisenbahnindustrie, 
Energiesektor, Chemie, Pharmaindustrie, Medizinbereich, 
Lebensmittelindustrie verantwortlich sein. Ziel ist es, ei-





Französisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Wandstickern, sucht Handelsvertreter zum Auf-
bau seines Vertriebs in Deutschland. Das Unternehmen 
zählt zu den wichtigsten Herstellern dieser Branche und 
vertreibt seine Produkte bereits international.
Korresp.: dt., frz., engl.
 Reinräume/Kontaminierungskontrolle 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-004
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf Umwelttech-
nik (Entwicklung und Installation von Reinräumen und 
Kontaminierungskontrolle), sucht einen Vertriebspartner, 
der im Reinraumsektor gut eingeführt ist. Der ideale Part-
ner ist erfahren bzw. verlinkt mit einem oder mehreren der 
folgenden Gebiete: Pharmasektor, Biotechnologie, Nano-
technologie, Mikroelektronik, Nahrungsmittelsektor, Luft- 
und Raumfahrt.
Korresp.: frz., engl., it., port., russ., span.
Italien
 Handelsvertreter gesucht 
 Chiffre-Nr. L-13-008
Norditalienisches Unternehmen, seit 1991 Hersteller von 
Leiterplatten und elektronischen Geräten, sucht einen Han-
delsvertreter, der bereits in die Branchen Automotive und 
Elektrotechnik eingeführt ist. Das Unternehmen hat ca. 60 
Mitarbeiter und verfügt über eine Außenstelle in Rumänien. 
Korresp.: dt.
 Vertriebspartner für Metallteile gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-005
Norditalienisches Unternehmen mit großer Erfahrung im 
Metallbearbeitungssektor, Produzent von kleinen und mit-
telgroßen Artikeln (0 bis 70 mm) aus Aluminium, Messing 
und Edelstahl nach Kundenanforderung, möchte in neue 
Märkte expandieren und sucht Partner, die am Vertrieb 
seiner Produkte interessiert sind. Das Unternehmen fertigt 
u.a. Steckbuchsen/Verbinder, Muttern und Gewindestücke 
auf CNC- und traditionellen Drehmaschinen, Einfach- und 
Mehrspindelmaschinen. Das Unternehmen bietet sich auch 
als Zulieferer an. 
Korresp.: engl., frz., it.
 Bauprodukte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-006
Italienischer Produzent von Wasseranstrichen, pulverisier-
tem Stuck und Stuckpaste, Fixiermaterialien, dekorativen 
Effekten, venezianischem Stuck und anderen Produkten 
für das Thema „Haus und Bauen“ sucht neue Handelsver-





 Erneuerbare Energie/Energieeffizienz-Projekte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-003
Ein auf dem Gebiet der erneuerbaren Energien (Photo-
voltaikanlagen, Windfarmen) und Energieeffizienzpro-
jekte (industriell oder kommunal) aktives österreichisches 
Unternehmen sucht Projektpartner in den EU-Staaten. 
Das Unternehmen bietet die Entwicklung und Umset-
zung von auf den Klimawandel bezogenen Projekten 
wie erneuerbare Energieproduktion, Energieeffizienz 
von Gebäuden, Infrastruktur etc. an. Das beinhaltet die 
Projektplanung und -entwicklung, Kosten-Nutzen-Ana-
lysen, Kalkulation der Investmentrendite, Machbarkeits-
studien sowie die Unterstützung bei der Akquise von öf-
fentlichen Mitteln. Eine Besonderheit des Unternehmens 
sind CDM-Projekte, die von Emissionshandelsschemen 
profitieren können. Das Unternehmen sucht Partner in 
der EU für verschiedene Zwecke: Verkauf/Vertrieb, ge-
genseitiger Zugang zu neuen Märkten/Kunden, Zulie-
ferung/Outsourcing. Interesse an Ingenieurbüros mit 
Expertise auf dem Gebiet von Umwelttechnologien, Lie-
feranten von erneuerbare Energie- und Energieeffizienz-
anlagen, hoch spezialisierte Beratungsunternehmen auf 
diesen Gebieten mit guten Kontakten zu kommunalen 
oder industriellen Stakeholdern. Die mit den Partnern 
realisierten Projekte werden hauptsächlich EU-finanziert 
(Strukturfonds, EIB etc.).




Deutsch-polnisches Unternehmen der Naturstein- und 
Transportbranche, seit ca. 20 Jahren auch auf dem deut-
schen Markt tätig, ist an neuen Geschäftskontakten in 
Deutschland interessiert. Das Unternehmen bietet diver-
se Erzeugnisse aus polnischen Steinen (vor allem Granit, 




Polnisches Transportunternehmen sucht Kooperation im 





Italienisches Konsortium aus 4 Unternehmen, speziali-
siert auf den Umweltsektor als Hersteller von spezifischen 
Ausrüstungen für die Behandlung und Aufwertung bzw. 
Beseitigung von Abfall, bietet Unternehmen, die Abfallbe-
handlungsanlagen bzw. Studien benötigen, seine Dienst-
leistungen an und sucht Partner, die als Vertreter agieren 
möchten bzw. Handelsvermittlungsdienste bieten. 
Das Konsortium erstellt Machbarkeitsstudien und techni-
sche Spezifikationen als Teil der Vorentwicklung für spezi-
fische Anlagen und arbeitet mit Forschungseinrichtungen 





Italienischer Hersteller von mechanischen Teilen und Kom-
ponenten für industrielle Maschinen für verschiedene Sek-
toren bietet sich als Zulieferer an und sucht Handelsvermitt-
lung und Vertriebspartner in Europa. Metallbearbeitung 
wie Fräsen, Drehen, Schweißen in kleinen und mittleren 
Serien sowie Fertigung spezieller industrieller Prototypen.
Korresp.: engl., it.
 Baukalk 
 Chiffre-Nr. EG1212 IT05
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Baukalk, sucht Partner für den Vertrieb im Bereich 
historische und architektonische Restaurierung und für den 




 Chiffre-Nr. EG1212 IT06
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Kunststoffspritz-
guss, sucht Auftraggeber. Gefertigt wird für den Fahrzeug-, 
elektromechanischen Bereich, Elektrogeräte und Haushaltsge-
genstände. Das Unternehmen sucht Firmen in diesen Bereichen, 
die neue Formen entwickeln wollen und dafür Partner suchen.
Korresp.: engl. 
 Radonmessgerät
 Chiffre-Nr. EG1212 IT10
Ein italienisches Spin-off-Unternehmen produziert und ver-
treibt einen innovativen Radongassensor. Das Unternehmen 
sucht Partner, die an Radonmessgeräten interessiert sind, 
z. B. öffentliche und private Organisationen oder Unterneh-
men, die verpflichtet sind, Umweltüberwachung durchzu-






Einer der größten IT-Vertriebe in Polen sucht Zusam-
menarbeit mit deutschen Firmen, IT- Einzelhändlern und 
E-Shops. Seit 20 Jahren verkauft das Unternehmen Com-
puterausrüstung, Software, Unterhaltungselektronik, Tele-
fone usw. und verfügt über 56.000 Produkte von über 300 
renommierten Lieferanten. In 2009, 2010, 2011 und 2012 
haben die größten, weltweiten IT-Hersteller das polnische 





Polnischer Produzent von Ladenmöbeln und -ausstattun-
gen sucht Handelspartner in Europa. Das Unternehmen ist 
auch an einer Kooperation in Form eines Joint Ventures 
und gegenseitiger Produktionsvereinbarung mit Unterneh-
men aus dem gleichen Geschäftszweig interessiert.
Korresp.: engl., poln., russ.
 Raumausstattung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-002
Polnisches Unternehmen, spezialisiert auf den Vertrieb 
von Innenausstattungen (Möbel, Teppiche/Bodenbeläge, 
Beleuchtung), bietet Handelsvermittlungsdienste sowie 
Zulieferaktivitäten auf dem Gebiet der Raumausstattung. 
Gesucht werden auch Unternehmen, die Transportservice 
bieten. Besonderes Interesse besteht an der Zusammenar-






Kleine Kapitalgesellschaft mit Sitz in Leipzig, spezialisiert 
auf den Vertrieb von Erdölerzeugnissen russischer Herstel-
lung, sucht Abnehmer der Erzeugnisse deutschlandweit. 
Das Unternehmen arbeitet direkt mit den Herstellern und 
ist in der Lage, attraktive Angebote auch für große Erdöl-
verarbeiter zu unterbreiten. Ab 2013 werden auch Base Oils 
SN 150 und SN 500 direkt vom Hersteller angeboten.
Korresp.: dt.
Tschechische Republik
 Kooperationspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-55
Tschechisches Unternehmen sucht deutsche Kooperations-
partner. Das Unternehmen ist vor allem im Bereich Kunst-
stoffspritzguss tätig, einschließlich Werkzeugbau und 
Montageleistungen.
Korresp.: dt.
 Hersteller von Minibrauereien 
 Chiffre-Nr. EG1212 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die maß-
geschneiderte Anfertigung von Minibrauereien, sucht Ver-
treter und Händler. Gefertigt wird präzise nach Kunden-
vorgaben. Zudem wird ein entsprechendes Training für 
Brauereibetreiber angeboten. Die Minibrauereien sind für 
Bierbars, Clubs, Restaurants und Hotels ausgelegt, die ihren 
Kunden etwas Spezielles anbieten möchten.
Korresp.: engl.
 Graugussteile 
 Chiffre-Nr. EG1212 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Pro-
duktion von Grauguss und Gusseisen mit Kugelgraphit, 5 
bis 2000 kg, sucht Auftraggeber und Zwischenhändler. Die 
Produkte können in der elektrotechnischen Industrie (Her-
steller von Maschinen), für Landwirtschaftsmaschinen, den 
Maschinen- oder Schiffsbau eingesetzt werden.
Korresp.: dt.
 Stahl- und Grauguss 
 Chiffre-Nr. EG1212 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Pro-
duktion von Stahl- und Graugussteilen, die Fertigung von 
Schweißkomponenten und Verarbeiten und Beschichten 
von Teilen, sucht Auftraggeber und Vertriebspartner.
Korresp.: dt.
 Hersteller von Minibussen
 Chiffre-Nr. EG1212 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Minibussen in der Kategorie von maximal 





 Hersteller von Fahrersitzen
 Chiffre-Nr. EG1212 CZ06
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von gefederten Fahrersitzen für Lkws und Busse, 
Passagiersitze und Sitze für andere Zwecke, Komponenten 






Bekannter Outdoor-Möbelhersteller und -exporteur sucht 
neue Vertriebspartner. Für die luxuriösen Rattan-Möbel, 
hauptsächlich Hollywoodschaukeln mit eigenem, geschütz-
ten Design, hat das Unternehmen bereits Vertriebspartner 
in Eurasien, dem Arabischen Raum und in EU-Staaten ge-
winnen können.
Korresp.: engl.
 Gummi-Ersatzteile für Liebhaber-Motorräder 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-009
Der größte türkische Hersteller von Motorradteilen aus Gum-
mi und Plaste ist an Geschäftsbeziehungen mit Einzel- und 
Großhändlern interessiert. Neben der Produktion von Teilen 
und Ersatzteilen für Motorräder der Marken Yamaha, Kuralkan 
und Ramze ist das Unternehmen auch in der Lage, Ersatzteile 
für Liebhaber-Modelle, wie z. B. Jawa, BMW, MZ, Simson, IJ 
sowie Planeta 5, in kleinen Stückzahlen zu liefern. Das Un-
ternehmen verfügt über internationale Geschäftserfahrungen. 
Korresp.: engl.
Ukraine
 Kooperationspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-60
Ukrainisches Unternehmen sucht Kooperationspartner. Das 
Unternehmen besteht seit 1998 und produziert verschie-
dene Kabelbäume und Kabelverbindungen für die Maschi-
nenbauindustrie und stellt Erzeugnisse aus Plastikstoff im 






Deutsches Transportunternehmen sucht Kooperationspart-
ner, besonders für den Bereich der Luftfracht. Das Unter-
nehmen liefert Produkte national und international aus 
und bietet Dienstleistungen im Bereich Stückgut, Teil- und 
Komplettladungen an.
Korresp.: dt., engl.
Die arabische Welt - eine wirtschaftliche Herausforderung für 
deutsche Unternehmen: Erfahrungsbericht eines erzgebirgischen Unternehmens
„Wir sehen den arabischen 





LENK GmbH, Schönheide, 
www.BiblioLenk.de
Erste Kontakte
Den ersten Kontakt zu einem 
arabischen Kunden hatten wir 
2009 zum deutschen Biblio-
thekertag mit begleitender 
Fachmesse. Daraus entwickel-
te sich ein erster Besuch in 
Abu Dhabi, bei dem wir uns 
die verschiedensten Biblio-
theks- und Objekteinrichtun-
gen in mehreren öffentlichen 
Gebäuden ansehen konnten. 
Schon hier konnten wir fest-
stellen, dass die arabischen 
Länder eine hohe Wirtschafts-
kraft haben und in den nächs-
ten Jahren und Jahrzehnten in 
verschiedenen Bereichen eine 
Marktführerschaft überneh-
men werden. Die Finanzkraft 
aus Öl, Gas und sonstigen 
Bodenschätzen gibt die wei-
tere wirtschaftliche Entwick-
lung in diesen Ländern vor. 
Bei einzelnen Objekten kann 
man darüber streiten, ob diese 
Wahnsinn, Gigantismus oder 
wirtschaftliche Notwendigkeit 
bedeuten. Es steht außer Fra-
ge, wer über das Geld verfügt, 
kann bestimmen, was er baut 
und mit wem er die Realisie-
rung vornimmt. Dabei ist es 
vollkommen unbedeutend, ob 
die Partner aus Amerika, Eu-
ropa, Australien oder sonst wo 
aus der Welt kommen, einzig 
Qualität und Leistung sind 
gefragt. Nach einem Besuch 
unseres Kunden in unserem 
Hause erhielten wir einen ers-
ten Auftrag zur Einrichtung 
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der Bibliothek im Statistic-
Center von Abu Dhabi. Der 
Ministerpräsident Sachsens, 
Stanislaw Tillich, konnte die-
ses Objekt anlässlich einer 
Wirtschaftsreise nach Abu 
Dhabi und Qatar offiziell an 
die Auftraggeber übergeben. 
Bei weiteren Kontakten und 
Besuchen deutscher und ara-
bischer Unternehmen in die-
sen Ländern und der Mög-
lichkeit zum Kennenlernen 
der Infrastruktur entwickelte 
sich der Wunsch zu weiteren 




Der nächste Schritt war die 
Teilnahme als Aussteller auf 
Messen in Doha im Rahmen 
der sächsischen Gemeinschafts-
ausstellung. Schnell wurde klar, 
ein Einzelunternehmen hat bei 
der Markterschließung hier nur 
geringe Chancen. Es ist vorteil-
haft, ein breites Sortiment an 
Leistungen anzubieten. Die Ge-
schäftspartner fordern Leistun-
gen aus einer Hand. Es wurden 
weitere Geschäftskontakte auf-
gebaut und die Gründung einer 
Niederlassung innerhalb einer 
sächsischen Kooperationsgrup-
pe, dem German Falcons Solu-
tion Center „GFSC-Qatar“, be-
schlossen. Diese befindet sich 
nunmehr in Gründung. 
  www.gfsc-qatar.com
Vor Ort konnten wir auf die 
Unterstützung durch die Aus-
landshandelskammer zählen. 
Um unsere Erfahrungen wei-
teren Unternehmen zugäng-
lich zu machen und mögliche 
Interessenten für die Zusam-
menarbeit zu gewinnen, wur-
de mit Unterstützung der IHK 
und der Wirtschaftsförderung 
Sachsen  ein sächsisch-arabi-
scher Wirtschaftsstammtisch 
ins Leben gerufen. Dieser steht 
für Unternehmen mit Inte-
resse an der arabischen Wirt-
schaftswelt jederzeit offen. 
Der nächste Stammtisch fin-
det voraussichtlich Ende Feb-
ruar in Reichenbach/Vogt - 
land statt. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie unter 
kontakt@BiblioLenk.de 
Der Großauftrag
Aus all diesen Aktivitäten 
entwickelte sich eine nächste 
Etappe – die Wirtschaftsbe-
ziehung in die kurdische En-
klave des Iraks, nach Sulaima-
niya. Hier erhielten wir nach 
einer relativ kurzen Planungs- 
und Angebotsphase unseren 
ersten Großauftrag in dieser 
Region – die Einrichtung der 
Bibliothek in der neuen Uni-
versität von Sulaimaniya. 
Zur kompletten Einrichtung 
dieser Universitätsbibliothek 
incl. Produktion, Lieferung 
und Montage war ein Zeitrah-
men von nur 130 Tagen vor-
gesehen und das bei einer Ent-
fernung von ca. 4.500 km auf 
der Straße über Istanbul. Un-
ser erster Gedanke: Irak-Krieg 
– unmöglich, konnte nach 
den Versicherungen unseres 
Geschäftspartners, dass Sulai-
maniya ein sicheres Teilgebiet 
des Iraks ist, entkräftet werden. 
Wir reisten nach Kurdistan. 
Was wir hier sahen, versetzte 
uns ins Staunen. Nicht die uns 
aus dem Fernsehen bekannten 
Kriegsbilder sahen wir, nein, 
eine positive Wirtschaftsent-
wicklung, ein teilweise grünes 
und blühendes Land und vor 
allem sehr freundliche und 
gesprächsbereite Menschen. 
Ohne Aggressivität und Feind-
seligkeit begegneten uns alle 
Bevölkerungsschichten.
Das Auftragsvolumen betrug 
über 1 Mio. Euro. Finanzie-
rung, Absicherung, Trans-
port, Verzollung, Lieferung 
von höchster Qualität und 
unbedingte Termintreue wa-
ren nur einige der Herausfor-
derungen, denen wir uns als 
kleines mittelständisches Un-
ternehmen aus der schönen 
Industriegemeinde Schön-
heide im Erzgebirge stellen 
mussten. Dank zuverlässiger 
Partner und einem hervorra-
genden Vertrauensverhältnis 
zu unserem Auftraggeber ha-
ben wir es geschafft.
Mitarbeiter und Geschäfts-
partner aus Deutschland, 
die wir mit nach Sulaimani-
ya nahmen, waren anfangs 
skeptisch, aber nach dieser 
Reise waren alle positiv zum 
Land und den Menschen ein-
gestellt und erklärten ihre 
Bereitschaft, uns bei weite-
ren Aufträgen wieder in diese 
Region zu begleiten. Sogar 
Freundschaften bildeten sich 
in der kurzen Zeit. Aber nicht 
nur der menschliche Bereich 
war besonders und bemer-
kenswert, auch der wirt-
schaftliche Aspekt war von 
besonderer Fairness, Ehrlich-
keit und Vertrauen beider-
seits geprägt. Wir freuen uns 
auf die weitere Zusammen-
arbeit mit unserem Partner 
in Sulaimaniya und unseren 
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(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold (  -173
Jana Mach (  -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Enterprise Europe Network:
Christian Schwabe  (  -184
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner  (  -224
Kooperationsbörse Ausland/Veranstaltungen:
Sandra Hübener  (  -185
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Tschechien-Kontakt:
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Anne Le Rolland (  -1429
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen:
Sandra Furka  (  -1241
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra Furka, 
Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, Sandra 
Hübener, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






Termin: 26. Februar 2013, 10.00 – 17.30 Uhr 
Branche: Maschinen- und Anlagenbau
Ort: Messegelände | CCL Leipzig | Saal 5
Zugang über Messehaupteingang nur mit gültigem Messeticket
Themen:
· Erneuerung wichtiger industrieller Kernbranchen, 
Entwicklung weltmarktfähiger Produkte, Diversifi-
zierung der Wirtschaftsstruktur, Effizienzsteigerun-
gen sowie bessere Ressourcennutzung in Russland
· Vorstellung von Konzepten und Zielen von Moder-
nisierungsvorhaben
· Markteintritts- und Kooperationschancen für säch-
sische Unternehmen
Unternehmerforen mit Wirtschaftsvertretern aus russischen Regionen 
(Swerdlowsker, Nowosibirsker Gebiet sowie ggf. Republik Tatarstan) anlässlich der „Z / intec 2013“
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH | Bertolt-Brecht-Allee 22 | 01309 Dresden 
Dr. Frank Hagen | Telefon: 0351/2138 170 | E-Mail: frank.hagen@wfs.saxony.de
Vortragsveranstaltung am 
5. März 2013, 10:00 – 12:00 Uhr 
in der Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Themen:
· Förderungen des Bundes
· Förderungen durch die Europäische Union
·  Förderungen durch den Freistaat Sachsen
·  Förderungen im Rahmen der Entwicklungshilfe
Veranstaltung im Rahmen der sächsischen Außenwirtschaftswoche 
Förderungen in der Außenwirtschaft 2013
Informationen und Anmeldung: Birgit Voigt | Tel.: 0371 6900-1242 | E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Nikola Loske | Tel.: 0371 6900-1245 | loske@chemnitz.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Dresden
Katja Hönig | Tel.: 0351 2802-186 | hoenig.katja@dresden.ihk.de
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Dr. Beate Ludwig | Tel.: 0341 1267-1346 | ludwig@leipzig.ihk.de
enterprise europe
Das Enterprise Europe Network – 
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Das Enterprise Europe Network ist das weltgrößte Netzwerk zur Unterstützung und Förderung kleiner 
und mittelständischer Unternehmen. Die sächsischen Industrie- und Handelskammern sind Partner 
im Enterprise Europe Network und bieten 
Unterstützung bei 
  der Erschließung neuer Märkte 
  der Geschäftspartnersuche
  Verhandlungen
  Vertragsabschlüssen
Information und Beratung zu 
  aktuellen Entwicklungen, Gesetzesvorhaben und Förderprogrammen der EU
  europaweiten, ö entlichen Ausschreibungen für Aufträge, Lieferungen und 
    Forschungsvorhaben
  EU-Richtlinien und Verordnungen
  Markt- und Wirtschaftsdaten aus den EU-Mitgliedsstaaten und Kandidatenländern
Ihr Feedback direkt an die Europäische Kommission zu
  Problemen bei der Anwendung  europäischer Richtlinien und Gesetze 
  administrativen Hürden bei grenzüberschreitenden Geschäftsaktivitäten
